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Seit 1964 zeigt das Cleveland Museum of Art, Ohio (USA) im sogenannten Armor Court
einen prachtvollen Harnisch für Ritter und Pferd aus der Renaissance, welcher wie
folgt geschildert wird: “Armor for man and horse with Völs-Colonna Arms, c. 1575”. In
der dazugehörigen Beschreibung steht, dass der Harnisch sich im Rathaus der Stadt
Bozen befand.

Im Register über die Nachweisung des Eigenthums-Besitz der Stadtgemeinde Bozen
erkennt man, dass 1835 zwei antike Harnische für Ritter und Pferd, im zweiten
Obergeschoss des alten Rathauses ausgestellt waren, darunter jener des kaiserlichen
Feldherrn und Landeshauptmann an der Etsch Leonhard von Völs Colonna, gestorben
im Jahre 1545. Leonhard trug die Rüstung anlässlich der St. Georg-Spielen und
schenkte diese dann der Stadt Bozen. Laut Beda Weber hatte Leonhard den Harnisch
außerdem während der Kriege der Habsburger gegen die Türken im Laufe des XVI.
Jahrhunderts getragen, doch die Merkmale der Rüstung lassen diesbezüglich einige 
Zweifel auftreten. 

Neulich geordnete Akten im Stadtarchiv, weisen darauf hin, dass 1835 die
Stadtgemeinde die Harnische dem Kunsthändler Fürsten Piotr Soltykoff verkaufte. Mit 
dem Erlös wurde ein Teil des Schlachthauses in der Museumstraße finanziert.

Nachdem sich der Harnisch des Völs Colonna eine Zeit lang in Paris aufhielt, wurde 
dieser dem New Yorker Metropolitan Museum of Art verkauft und von hier aus kam er 
dann endgültig in das Kunstmuseum von Cleveland, wo er heute noch von 
Bozner/innen und Besucher/innen aus aller Welt zu besichtigen ist.

Der Harnisch des Leonhard von Völs Colonna.
Courtesy The Cleveland Museum of Art.

Stadtmuseum und Schlachthaus in der Museumstraße. 
Courtesy Sammlung Sessa, Stiftung Bozner Schlösser.


